
Dialogforum

ErnEuErbarE EnErgiEn in
TourismusrEgionEn: 
ChanCEn, risikEn und 
grEnzEn
04. und 05. november 2013

ThemaorganisaTorisches

die Tagung findet im rhön-Park-hotel 
(www.rhoen-park-hotel.de) statt.

adresse  rother kuppe 2
  97647 hausen

das Tagungshotel bietet Übernachtungs-
möglichkeiten für alle Teilnehmer an.

Preise pro nacht 60,00 Euro/dz
   70,00 Euro/Ez

die Übernachtung kann mit der anmeldung  
zum dialogforum (abfrage im Webformular) 
gebucht werden. die bezahlung erfolgt vor ort 
durch den jeweiligen Übernachtungsgast.

Veranstaltungsort

anreise
auto anfahrt über a7 und a66, weitere 
 beschreibung siehe 
 www.rhoen-park-hotel.de/aktiv-  
 resort-Wellness-hotel/anfahrt 
 Parkplätze stehen vor ort 
 kostenlos zur Verfügung
 
bahn mit dem iCE bis bahnhof Fulda,   
 weiter mit Taxi oder mit dem zur 
 Verfügung gestellten shuttlebus

der ausbau der Erneuerbaren Energien (EE) ist 
erklärtes gesellschaftliches ziel. auch Erho-
lungslandschaften sind von der Energiewende 
unmittelbar qualitativ und quantitativ betroffen.

•	 Wie viel Erneuerbare Energien vertragen 
unsere Erholungslandschaften und Touris-
musregionen?

•	 Ergeben sich aus dem ausbau der Erneuer-
baren Energien neue touristische angebote?

•	 Wie kann der ausbau Erneuerbarer Energien 
in Erholungslandschaften gesteuert werden?

•	 Wie können sich bürger und Tourismus-ak-
teure an den Planungen beteiligen?

in einem akteurs- und branchenübergreifenden 
dialog sollen herausforderungen und Chancen 
der EE in Tourismusregionen diskutiert und 
anforderungen herausgestellt werden. Weiter 
sollen schnittstellen gemeinsamen Verständ-
nisses ermittelt und tragfähige Lösungsansätze 
erarbeitet werden.

das Forum richtet sich vor allem an das Fach-
publikum aus den bereichen Tourismus und 
Erholung, Landschaftsschutz und Energiever-
sorgung. 

die anmeldung für die Tagung ist online ab 
01. september 2013 unter 
www.hswt.de/ila möglich. 

anmeldeschluss ist der 21. oktober 2013.

Für inhaltliche rückfragen steht ihnen die 
hochschule Weihenstephan-Triesdorf zur 
Verfügung:
jutta.boehm@hswt.de

anmelDung



Programm

montag, 04. november 2013

13.00 uhr Begrüssung unD einführung

Thomas Graner
bundesamt für naturschutz (bfn)

Dirk Dunkelberg 
deutscher Tourismusverband e.V. 
(dTV)

Michael Geier
bayerische Verwaltungsstelle 
biosphärenreservat rhön

Prof. Dr. Markus Reinke
hochschule Weihenstephan-Triesdorf

fachVorTräge

naturschutz und Energiewende
Dr. Anita Breyer
bundesministerium für umwelt, 
naturschutz und reaktorsicherheit 
(bmu)

Landschaftsverträglicher ausbau 
der Erneuerbaren Energien - 
anforderungen aus sicht des 
Tourismus
Hans Ulrich Behm
dTV, ausschuß nachhaltiger 
Tourismus

anforderungen der Energieversorger 
an die Landschaft 
Christian Hübner 
TenneT Tso gmbh, bayreuth

Erholungsfunktion und Planungsver-
fahren 
Dr. Dieter Günnewig 
bosch+Partner, hannover

KaffeePause

WorlD café
auf den Punkt gebracht: die 
referenten der Fachvorträge stehen 
rede und antwort

13.45 uhr

15.05 uhr12.00 uhr Kaffee-emPfang

14.05 uhr

14.25 uhr

14.45 uhr

15.45 uhr

16.30 uhr PoDiumsDisKussion

Dr. Anita Breyer 
bmu
Dr. Stefan Ott 
bund niedersachsen
Torsten Raab 
Vdn, naturpark hessische rhön
Ulrike Platz 
bundesnetzgagentur
Dr. Wolfgang Peters  
bosch+Partner, berlin
Michael Pfaff 
Tourismus gmbh bayerische rhön

17.30 uhr Zusammenfassung 
PoDiumsDisKussion

19.00 uhr fränKisches BuffeT

gemeinsamer ausklang des Tages 
beim abendessen

im anschluss möglichkeit zur Teil-
nahme an einem Vortrag 
„Erneuerbare Energien und die rhön“

üBer Den ganZen Tag 

büchertisch
infobörse
ausstellung

Dienstag, 05. november 2013

Key essenTials aus Dem WorlD 
café

9.00 uhr

9.15 uhr WorKshoPs

W 1 Umgang mit EE und ihren 
Auswirkungen in Erholungsland-
schaften. beispiele: dr. hartmut 
rein (bTE, berlin)

W 2 Beteiligung Tourismus bei 
Planung und Ausbau von EE in 
Erholungslandschaften. beispiel: 
Pumpspeicherwerk Forbach, 
nikolaus sauer (EnbW)

W 3 Inwertsetzung/ Neuschaffung 
von Erholungslandschaften durch 
EE. beispiel: „natürlich rügen -
Voller Energie“, dr. sarah gehrig 

W 4 Chancen des ländlichen Raums 
durch Ausbau von EE und nachhal-
tige Tourismusförderung. beispiel: 
„Land mit Energie“, Vivien Werner

10.30 uhr KaffeePause

11.00 uhr VorsTellung Der ergeBnisse 
aus Den WorKshoPs

11.45 uhr faZiT unD VeraBschieDung

monika Luxem-Fritsch (bmu)

12.15 uhr miTTagsimBiss

13.00 uhr oPTional exKursion

besichtigung einer „biogasanlage 
mit nachhaltigkeitsprinzip“
(dauer ca. 2 stunden)


